
die Branche zu 
gewinnen. Die 
User finden so­
lide Informatio­
nen über die 
14  Ausbildungs­
berufe, die die 
Betriebe an­
bieten. Sie können 
sich per Whatsapp beraten 
lassen und Unternehmen 
in ihrer Umgebung finden. 
Und, besonders interessant: 
Sie können sich über das 
Portal direkt bei den Firmen 
bewerben.

Diese Möglichkeit spricht 
die Besucher offensicht­
lich besonders an. Seit das 
überarbeitete Portal im Ja­
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Lindau. Geduldig erklärt Thomas 
Lampert seinen Mitschülern, wie 
man vom Kreis zum Flächenge­
wicht des Papiers kommt. Am Bei­
spiel einer Kartonprobe, wie sie 
den angehenden Packmitteltechno­
logen im Berufsleben immer wie­
der begegnen wird – in der Qua­
litätskontrolle. Am Nachbartisch 
paukt Edwin Fast mit anderen Azu­
bis Mathe. Und in einer weiteren 
Gruppe dreht sich alles um Pneu­
matik: Alexander Schmittknecht 
will seine Kollegen für die nächste 
Klassenarbeit fit machen.

Moment mal. Sind etwa heute 
alle Lehrer krank? Oder kommen 
die jungen Leute vielleicht alle aus 
dem gleichen Betrieb?

Bundesweit einmaliges 
Programm

Weder noch. Wir sind Zeuge ei­
nes in der Branche bundesweit ein­
maligen Programms: Starke Schü­
ler bringen die Schwächeren voran, 
nach klaren Regeln. Den Tutoren 
selbst fällt die Ausbildung dank Abi 

chen durch die modernen Medien 
sehr abgelenkt und dadurch nicht 
mehr so gut auf die Ausbildung vor­
bereitet wie früher – deshalb wer­
den zusätzliche Fördermaßnahmen 
immer wichtiger.“

Doch in den normalen Lehrplan 
passen solche Extras meistens 
nicht rein. „In den großen Klas­
sen mit oft über 30 Schülern und 
einem prall gefüllten Programm 
fehlt uns die Zeit, auf Schwächen 
groß einzugehen“, bestätigt Leh­
rer Johannes Wörtz. Gemeinsam 
mit seinen Kollegen kam er des­
halb auf die Idee, gute Schüler als 
Tutoren einzusetzen.

Diese Idee griff der Verband der 
Bayerischen Papier, Pappe und 
Kunststoff verarbeitenden Indus­
trie (VBPV) tatkräftig auf – und er­
arbeitete ein konkretes Konzept. 
Gemeinsam mit dem Arbeitskreis 
für Ausbilder aus Mitgliedsun­
ternehmen legte man Rahmen­
bedingungen für das Programm 
fest, in das auch die jeweils zu­
ständigen Ausbilder der Schü­
ler eingebunden sind. Der 

Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Förderung von Schülern des ers­
ten Ausbildungsjahrs.

Bessere Leistungen und 
Extra-Lob im Zeugnis

Inzwischen will die Tutoren nie­
mand mehr missen. Die Schwäche­
ren punkten mit besseren Leistun­
gen, die Tutoren wiederum können 
sich über ein Extra-Lob im Zeug­
nis und eine finanzielle Anerken­
nung des Verbands freuen. Johanna 
Schilling, Referentin für Personal­
entwicklung beim VBPV, erklärt 
dazu: „Die Qualität der Ausbildung 
kann gar nicht hoch genug sein. 
Diese jungen Menschen sind die 
Zukunft unserer Betriebe – also ist 
es richtig und wichtig, jeden einzel­
nen so gut wie möglich zu fördern.“
� Maja Becker-Mohr

leichter. Wie ihre Mitschüler wol­
len sie Packmitteltechnologe wer­
den – dazu kommen sie regelmäßig 
aus ganz Bayern zum Blockunter­
richt am Staatlichen Berufsschul­
zentrum (BSZ) Lindau.

Das Besondere hier: Zusätzlich 
zum normalen Unterricht setzen 
sich die Schüler einmal pro Wo­
che zusammen, um in 
ihrer Freizeit Lehrstoff 
zu vertiefen.

Unter ihnen ist Mi­
chael Berthold. Er ist 
im ersten Ausbildungs­
jahr und hat vor allem 
mit Mathe und Physik 
seine Schwierigkeiten. „Ich muss 
viel aufholen, weil ich schon lange 
nicht mehr zur Schule gegan­
gen bin“, sagt der 28-Jährige of­
fen. „Aber seit ich hier mitmache, 
klappt es viel besser – und beim 
letzten Test waren alle meine Auf­
gaben richtig.“

Tutor Alexander Schmittknecht 
macht so eine Aussage stolz: „Es ist 
toll, zu erleben, wie sich die Kolle­
gen über ihre besseren Leistungen 

freuen.“ Schmittknecht war sofort 
dabei, als er von dem Programm 
hörte. Er wollte nicht nur zu­
schauen, wenn andere möglicher­
weise scheitern, weil Grundlagen 
aus der Schule fehlen. „Da muss 
man doch helfen“, findet er.

„Die Mitschüler trauen sich bei 
uns einfach mehr zu fragen als bei 

den Lehrern“, ergänzt Tutor Edwin 
Fast. „Und durch das Erklären be­
schäftigt man sich selbst viel inten­
siver mit dem Unterrichtsstoff.“ So 
profitieren beide Seiten.

„Das Tutoren-Programm läuft 
seit zwei Jahren – und ist ein voller 
Erfolg“, sagt Josef Fröhlich, Abtei­
lungsleiter Packmitteltechnologie 
am BSZ Lindau. Seit über 30  Jah­
ren unterrichtet er schon hier – sein 
Eindruck: „Heute sind die Jugendli­

Ausbildung

leichter
So geht Lernen

Tutoren-Projekt in Lindau: Mitschüler helfen

angehenden Packmitteltechnologen

„Fördermaßnahmen 
werden wichtiger.“

Josef Fröhlich, Studiendirektor 
am BSZ Lindau
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Blick in die Betriebe
●● Bundesweit können Mädchen Betriebe und Berufe kennenler-nen – beim „Girls’ Day“ am Don-nerstag, 28.  April. Auch Firmen der Papier und Kunststoff verar-beitenden Industrie sind dabei.●● Das Smurfit-Kappa-Wellpap-penwerk in Lübeck etwa zeigt, wie ein Karton entsteht. Bei Karl Knauer im badischen Biberach gibt’s ein Schnupperpraktikum Packmitteltechnologin oder Me-dientechnologin, Ähnliches wird bei Gundlach Verpackung in Oer-linghausen (NRW) angeboten.●● Was genau wo läuft, zeigt der „Girls’ Day Radar“: girls-day.de

Genau hin-
schauen: 
Thomas 
Lampert er-
klärt mittels 
einer Kar-
tonprobe.

Tutoren-Team: 
Alexander  
Schmittknecht, 
Edwin Fast und 
Thomas Lampert 
mit Berufsschul-
lehrer Johannes 
Wörtz (von links). 

Fragen 
erwünscht:
Edwin Fast 
hilft bei 
Mathe.

Berlin. Laura lernt Medien­
technologin Druckverarbei­
tung bei Baier  &  Schneider 
in Heilbronn, einem Her­
steller von Schulbedarf und 
Schreibwaren. Wie viel Spaß 
ihr das macht, erzählt die 
22-Jährige seit kurzem in ei­
nem Film – zu sehen im Aus­
bildungsportal der Branche: 
karriere-papier-verpackung.de 
– das auch sonst diverse 
neue Extras bietet.

Wie Laura haben sich 
auch andere junge Leute 
bereit erklärt, ihren Beruf 
ganz persönlich und detail­
liert im Film vorzustellen. 
Da sind also keine Models 
am Werk, sondern echte 

Auszubildende. Dieses 
Konzept setzt die neue Ru­
brik „Einblicke“ fort: Hier 
kommen Nachwuchskräfte  
aus den Unternehmen zu 
Wort, die über ihre tägliche 
Arbeit knapp und sehr le­
bendig berichten.

Ganz einfache 
Bewerbung

Täglich besuchen inzwi­
schen durchschnittlich 
mehr als 250 Interessierte 
das zentrale Nachwuchspor­
tal des Hauptverbands Pa­
pier- und Kunststoffverar­
beitung  (HPV). Dessen Ziel 
ist es, damit Fachkräfte für 

nuar an den Start ging, nutz­
ten nach Angabe des HPV 
schon mehr als 100  Bewer­
ber das neue Angebot. Etwa 
40  Betriebe haben so schon 
Bewerbungen erhalten – 
und inzwischen sind erste 
Ausbildungsverträge abge­
schlossen, die über das Be­
werbungsformular ange­
bahnt wurden.� MBM

Sie zeigt ihren Job im Film: 
Laura, angehende Medientech-
nologin Druckverarbeitung.

Nachwuchsportal ist jetzt noch interaktiver – und hat täglich schon rund 250 Besucher

Per Mausklick zum Ausbildungsvertrag
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